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Die franzöſiſche Antwort auf die engliſche Frage. 


— 


Vereitwilligleit Frankreichs 


zu neuen Verhandlungen mit London. 


Paris, 6. April. Die franzöſiſche Antwortnote 
auf die engliſche Anfrage vom 28. März, die vom Mini⸗ 
ö ſterrat am Vormittag gutgeheißen wurde, iſt dem frunzö⸗ 
ſiſchen Botichafter in London telegraphiſch übermittelt 
Worden mit der Weifung, fie der britiſchen Regierung zu 
überreichen. 

Ueber den Inhalt der franzöſiſchen Antwortnote ver⸗ 
lanttet aus zuverläſſiger Quelle, daß die franzöſiſche Re⸗ 

gierung die Frage, ob Frankreich bereit ſei, ein Abkom⸗ 
men zur Begrenzung der Rüſtungen unter Beteiligung 
Deutſchlands mit noch zu beſtimmenden engliſchen Durch⸗ 
führemgsgarantien zu unterzeichnen, als zu allgemein ge⸗ 
ſaßt hält, als daß Frankreich bereits grundſätzlich in un⸗ 
zmeldeutiger Weiſe ſeine Zuſtimmung zu einem ſolchen 
ſarantierten Abrüſtungsabkommen geben könnte. Zur 
nächſt müſſe man aber wiſſen, mie hoch die Effettivträfte 
und die Rüſtungen fein ſollten, die nach Meinung Eng⸗ 
lands Deutſchland zu bewilligen ſein werden, und zwei⸗ 
tens, welches Militärſtatut Frankreich nach britischer An⸗ 
ſicht haben müßte. Erſt wenn die ſranzöſiſche Reg erung 
über dieſe weſentlichen Punkte Beſcheid wiſſe, könne ſie 
ſich in voller Sachkenntnis äußern. Gegenwärtig bleibe 
Frankreich den Grundſätzen des Hauptausſchuſſes der 
Abrüſtungskonſerenz treu. Die ſranzöſiſche Regierung er⸗ 
klärt ihre Bereitwilligkeit zu Verhandlungen Über die an⸗ 
geſchnittenen Fragen. 

Es verlautet, daß Außenminiſter Barthon die Abſicht 
habe, dem engliſchen Außenminiſter demnächſt die Durch⸗ 
führungsgarantien anzugeben, die ſeiner Anſicht nach un⸗ 

erläßlich ſeien, um eine Verletzung des internationalen 
Abrüſtungsablommens zu vermeiden. Man rechnet da⸗ 
her damit, daß die franzöſiſche Regierung innerhalb der 
hiächſten Woche in einer neuen Note ihre Auſſaſſung über 
die Art der geeigneten Durchſührungsgarantien der eng⸗ 
lischen Regierung mitteilen wird, und daß auf dieſer 
Grundlage neue Verhandlungen ſtattſinden werden. 
Schon darin ſieht man in unterrichteten Kreiſen einen 
Fortſchritt in den Abrüſtungsverhandlungen. 
Die franzöſiſche Regierung ſcheint in der Frage des 
geplanten Abrüſtungsabkommens in weiteſtgehendem 
Maße auf ihre ſonſtigen internationalen Bindungen und 
Verpflichtungen Rückſicht nehmen zu wollen. Es iſt ans 
zunehmen, daß die franzöſiſche Regierung daher auch die 
Staaten der Kleinen Entente und Polen über die Ent⸗ 
wicklung dieſer Frage auf dem Laufenden hält. 
Paris, 6, April. Der Präſident der Abrüſtungs⸗ 
ene Henderſon, iſt Freitag nachmittag in Paris 
ingelroſſen. 
Paris, 6. April. Der franzöſiſchen Antwort auf 
ie letzte Note in der Rüſtungsfrage mißt man in gie 
unterrichteten franzöſiſchen Kreiſen umſo größere Bedeu⸗ 
lung ſei, als ſie die Grundlage für die Beſprechungen Hen⸗ 
berfons mit Barthon am Sonnabend abend wird. Die 
Note, ſo ſchreibt das „Journal“, iſt gewiſſermaßen der 
Auftalt für eine Reihe von Beſprechungen, die nicht nur 
ewa zwiſchen Paris und London, ſondern auch zwiſchen 
Nom und London bei dem bevorſtehenden Beſuch Suvichs 
in London, ferner zwiſchen Paris und Bulareſt gelegent⸗ 
lich des Beſuches Titulescus in Frankreich und ſchließlich 
iſchen Paris, Warſchau und Prag anläßlich der Reſſe 
Aarthous durch Osteuropa aufgenommen werden. Unter 
diefen Umſtänden darf man damit rechnen, daß bei der 
Beſprechung Henderſons mit Barthou beſchloſſen werden 
wird, die Einberufung des Hauptausſchuſſes der Abrü⸗ 
ſtungskonſerenz zu vertagen. 


England bleibt bei Abrüſtungsmaßn⸗ hmen 


London, 6. April. Der diplomatiſche Korreſpon⸗ 
bent des „Daily Telegraph“ ſchreibt, er fei von maßge⸗ 
dender Seite zu der Erklärung ermächtigt, daß die in 


. 


— 


Paris veröffentlichte Behauptung, wonach die britiſche 
Regierung aufgehört habe, auf wirkliche Abrüſtungsmaß⸗ 
nahmen hinzuarbeiten, völlig unbegründet fei. 


Amerila wartet die Einigung Europas ab 
Unterrebung Davis Simon. 


London, 6. April. Der amerikaniſche Sonder⸗ 
beauftragte Norman Davis ſtattete am Freitag dem 
engliſchen Außenminister Simon einen Beſuch ab, bei 
dem ſich beide Staatsmänner eingehend über die letzten 
Entwicklungen auf dem Gebiete der Abrüſtungsfrage un⸗ 
terhielten, insbeſondere im Hinblick auf den Zuſammen⸗ 
tritt des Büros der Abrüſtungskonferenz am 10. April. 
Auch die Frage der Garantien wurde erörtert. 

Norman Davis wartet gegenwärtig auf Weſſung 
aus Waſhington, ob er an den Genfer Besprechungen teil- 
nehmen foll. te 5 5 

Großſiegelbewahrer Eden wird ſich am Montag 
nach Genf begeben. 

Waſhington, 6. April. Wie im Staatsdepar⸗ 
tement verlautek, wird Norman Dapis einſtweilen keine 
Anweiſungen zur Wiederaufnahme der Verhandlungen 
über die Abrüſtung erhalten. In Waſhington wartet man 
vielmehr das Ergebnis der zwiſchen London und Paris 
ſtattfindenden Verhandlungen ab. Man betont aber, daß 
Amerika ſich niemals im voraus zu Sanktionen oder zu 
irgend einer beſtimmten Haltung verpflichten werde. Ame- 
rika jet jedoch bereit, ſich im Falle einer Kriegsgefahr mit 
den übrigen Mächten zu beraten und, falls Amerika dann 
zu der Anſicht komme, daß der eine kriegführende Teil der 
Angreifer ſei, werde es jede Unterſtützung des Angreifers 
unterlaſſen. Vorbedingung für dieſe Haltung der Ver⸗ 
einigten Staaten ſei aber, wie Norman Davis ſchon 1933 
in Genf ausgeführt hat, die Einigung der Mächte fioer 
eine tatſächliche Abrüſtung. 


Litwinow ſchickt einen Vertreter nach Genf. 
Moskau, 6. April. Wie verlautet, wird der 
ſowjetruſſiſche Außenlommiſſar Litwinow aus ge 
ſundheitlichen Gründen vorausſichtlich an der Genfer 
Apriltagung des Büros der Abrüſtungskonferenz nicht 
teilnehmen, ſondern ſich durch den Sowjetgeſandten in 
Helſingfors, Boris Stein, vertreten laſſen. 


Strahenſchlacht zwiſchen Arbeitsloſen 
und Polizei in Amerilo. 

Neuhork, 6. April. In Minneapolis verunftal - 
teten 3000 Arbeitsloſe vor dem Rathaus und dem Ge 
richtsge bäude eine Kundgebung. Hierbei lam es zu einem 
ſchweren Zuſammenſtoß mit der Polizen, der zwei Stun⸗ 
den dauerte. Etwa 20 Perſonen, darunter 4 Poliziſten 
und eine Frau, wurden verletzt. Die Polizei trieb die 
Damonſtramten ſchließlich durch Tränenbomben ausein⸗ 
ander, nachdem zunächſt verſchiedene Demonſtuanten den 
Polizisten die Gasbomben entriſſen ımb fie auf die Poli⸗ 
zei zurückgeworfen hatten. Der geſamte Verkehr wurde 
lahmgelegt, das Gericht geſchloſſen. Die Fenſter im Bür- 
germeiſterbüro und im Gerichtsgebäude wurden einge · 
schlagen. Die Ruhe konnte erſt wieder hergestellt werden, 
nachdem vor dem Rathaus und dem Gerichtsgebäude Ma; 
ſchinengewehre aufgeſtellt worden maren. 25 Verhaſtun⸗ 
gen wurden vorgenommen. Die Arbeitsloſen hatten nor: 
nehmlich die Wie dernufnalume der Natſtumdsar beiten ver⸗ 
a 


Anzeigen preiſe: Die ſiebengeſpaltene Millime⸗ 

erteile 15 @rofchen, im Zeyt die breigefpaltene 12. Jahrg. 
Millimeterzeile 00 Groſchen. Stellengeſuche 50 Prozent Stellenangebotı 
25 Prozent Rabatt. 
die Drückzeile 1.— Zloty; falls diesbezügliche Anzeige aufgegeben — 


Bereinsnotizen und Ankündigungen im Text für 


gratis. Für das Ausland 100 Prozent Juſchlag. 


Militäriſche Kamp truppen 
der polni.chen Nazi in Danzig. 


Die polniſchen Nationalſozialiſten in Danzig orgam 
ſiern mit Billigung der Danziger Regierung militäriſche 
Kampforganiſakſonen, die Geländeübungen uſw. betreiben. 
Die polniſchen Nazi wollen ſich jetzt auch Hemden, and 
zwar kirſchfarbene oder rote, zulegen. 


Scharfe Gegenſätze 
unter den Danziger Polen. 
Getrennte Feiern des 3. Mai. 


Die zum gegenwärtigen Regime in Polen in Oppoſt⸗ 
tion ſtehenden polniſchen Organfſationen in Danzig, und 
zwar die „Polniſche Gemeinde“, die Polniſche Berufs⸗ 
vereinigung und die polniſche nationalſozialiſtiſche Orga⸗ 
niſation „Naprzod“ (auch ſo etwas gibt es!) haben be⸗ 
ſchloſſen, in dieſem Jahre den Verfaſſungstag am 3. Mai 
getrennt von den mit der Sanacja ſympathiſierenden pol⸗ 
niſchen Organiſationen zu begehen. 


Judenbohlott uteainiicher Nationalisten. 

Die antiſemitiſche Aktion der ukrainiſchen Nationali 
ſten in Ostgalizien greift weiter um ſich. Im Kreiſe Za⸗ 
blotom wurden vor allen jüdiſchen Läden Wachen auf⸗ 
geſtellt, die ukrainiſche Käufer nicht in die Läden hinein⸗ 
laſſen. Es wurden Flugblätter verteilt, in welchen ge⸗ 
droht wird, daß jedem Ukrainer, der bei Juden kaufen 
folfte, die Fenſterſcheiben eingeſchlagen werden würden 
In Rozniow werden die dort anſäſſigen Juden, die HA 
mit Landwirtſchaft befaſſen, von den Ukrafnern vollſtän⸗ 
dig boykottiert. Die Ukrainer haben jeglichen Verler 
mit ihnen abgebrochen. 


Leichen werden ermittiert. 


Ein ungewöhnlicher Prozeß wird nächſtens vor dem 
Warſchauer Stadtgericht ausgetragen werden. Der Ber 
vollmächtigte einer Familie Preker, die auf dem Friedhof 
in Powonzki eine große Gruft beſitzt, hat die Exmittie⸗ 
rung von 3 Särgen mit Leichen aus dieſer Gruft beim 
Gericht beantragt. Als Grund führt er an, daß dies die 
Leichen dreier weitläufiger Verwandten der Preker feien, 
die kein Recht hätten, in der Gruft zu ſein. 


Die 7 Sriedensfeeunde Amerilas. 


Sie ftimmten vor 17 Jahren gegen die Kriegserklärung 
an Deutſchland. 


Waſhington, 6. April. Die Blätter bringen 
ein Gruppenbild der tapferen 7 Kongreßabgeordneten, die 
vor 17 Jahren gegen die Kriegserklärung an Deutſchland 
ſtimmten und noch heute, wie die „Waſhington⸗Poſt“ feſt⸗ 
ſtellt, der Anſicht find, daß fie Recht hatten, als fie zuſam⸗ 
men mit anderen 49 Abgeordneten, die nicht mehr im 
politiſchen Leben ſtehen, ſich trotz der ſtärlſten Propa⸗ 
ganda der Alliierten und des ſchwerſten Drucks der deutſch⸗ 
feindlichen Kreiſe weigerten, ihre Stimme für den Kampf 
gegen das deutſche Voll abzugeben. Jeder einzelne von 
ihnen erklärte, daß ſie heute genau ſo ſtimmen würden 
wie am 4. April 1917. 

Die „Waſhington⸗Poſt“ bemerkt hierzu, es wäre in⸗ 
tereffant, die anderen, die für den Krieg geſtimmt haben, 
zu fragen, ob fie unter dem Eindruck des Weltkrieges und 
des darauf folgenden Chaos noch jo begeiſtert für den 
Krieg ſeien wie damals. 

Die Senatoren Norris und Dill bezeichnen den Ein⸗ 
tritt der Vereinigten Staaten in den Weltkrieg als gr 
ben Fehler und erklären, ſie würden, falls es nötig 
ſei, noch hundertmal wiederum dagegen ſtimmen. Die 
Unterhausmitglieder Church, Britten, Frear, Knutſen und 
Lundeen feierten die Wiederkehr des Jahrestages durch 
Erheben der Forderung nach einer Vollsabſtimmung im 
Falle künftiger Kriegsgefahr. Die „Waſhington⸗Post“ 
ſelbſt verlangt als beſtes Gegenmittel die Unterſuchung 
aller Kriegspropaganda und ihrer Urheber in den Ver⸗ 
einigten Staaten und in Europa. 
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Eine Erllärung Seb 


Zu den Nachrichten, daß de 
nenminift vering eine Br 
in der er den Nattonalſozfalift 
unn Severing ſelbſt Stellung. Er erklärt: 

„Im vergangenen Sommer habe ich angefangen, 
anisführlich den Weg zu beſchreiben, der mich aus der 
Volksschule über die Fabrik zur Stmitsleitung geführt 
hat. Dieſe Aufzeichnungen ſollten zugleich eine Auto⸗ 
biographie fein und einen Verſuch darſtellen, den Le⸗ 
benswerdegang bevjenigen Männer zu ſchildern, die 
durch die politiſche Entwicklung Deutſchlands in den 
letzten zwanzig Jahren in die Leitung und Verwaftung 
gelommen find. Diefe Arbeit, die keinesfalls ein poli⸗ 
tiſches Memoiren ſein wird, iſt noch nicht ſertig. 

Die Kombinationen, welche im Lauſe der leßten 
Wochen an das Erſcheinen geknitpſt worden find, ſin⸗ 
den allerdings in dem ſchon fertiggestellten Teil keine 
Stile. Von dem Zitat in der „Rheiniſch⸗Weſtſäliſchen 
Zeitung“ trifft kein einziger Satz zu.“ 

Das Kopenhagener „Extrablatt“, ein demokratiſches 
Organ, veröffentlicht eine Unterredung, die fein Berker 
Bexichterſtatter mit dem Sohne Severings hatte. Mit 
Severing ſelbſt konnte der Berichterſtatter nicht ſprechen; 
Severing it in den letzten Tagen unter dem Drucke der 
gegen ihn geführten Verleumdungskampagne ſeeliſch ſtark 
mitgenommen. hn hat dem Berichterſtatter 
mitgeteilt, daß fein V e Brofchitre geſchrieben hat 
ind daß alle Mitteilungen über eine ſolche Broſchüre 
ogen find. Bei dem Buch, d n Vater ſchreibt, ha 
es ſich zunächſt um die Wiedergabe der Jugenderinner⸗ 
ungen. 


re preußiſche Ja⸗ 
ſchrieben ha e, 
te, nimmt 


Durch dieſe authentiſche Erklärung Seperings iſt die 


Hi 0 

dafür, mit welch gemeinen Mitteln gegen So 
ten, die ihrer Ueberzeugung treu bleiben, mpft wird. 
5 0 t nur, ob die Zeitungen, die das Märchen 
ugs Weg zu Hiller verbreiteten — auch 
gerliche Preſſe tat dies — jetzt das Dementi 
ringen werden. 


Austritt aus der Spo des Saargebieis. 


„ 6. April. Das Deutſche N 
enbüro“ Wie wir erfahren, it der ehem 
Vorſigende der ſozjaldemokratiſchen Stadtratfraktion der 
Saarbrücken, Fritz Allenbach, aus der SPD des 
6 ausgekreten. Allenbach begründet ſeinen 
Schreiben an den Paxteivorſtand mit 
der Entwicklung, die ſich in der letzten Zeit innerhalb der 
Partei vollzogen hat. Der Vorſttzende Max Braun Bette 
rſtellung inne, was auch darin zum Ausdruck 
er in Nachahmung von ihm ſelbſt ſo ſcharf be⸗ 
tungen für ſich ſelbſt den Titel eines „Fü 
uſpruch nehme, 


arb 


18 dieſer Meldung des nationalſozialiſtiſchen Nach⸗ 
5 geht hervor, daß der Austritt Allenbach 
her ib pt vorliegt (was noch nachz 
ſein Ueberſchwenlen zu den N 
edeutet, ſondern lediglich auf einem per⸗ 
genſatz zu Max Braun beruht. 


hritfen 
tionaljo; 
fönlichen Ge 


Katholiſcher Pfarrer erhält Gefänanis. 


* 


Mainz, 6. April. Der katholiſche Pfarrer Schu 
bert in Maſuz wurde zu 4 Monaten Gefängnis veru 
teilt, ex ſich zu Aeußerungen gegen den NReichafi 


hafter hat hinreißen laſſen, die „heimtülckiſche An⸗ 
griffe“ gegen die Reichs- und Länderregierung angeſehen 
wurden, 


der Wirtichn'teplan der franzöſiſchen 


Gewerlſchaften. 

Baris, 6. April. Die Allgemeine Arbeftervereini⸗ 
sung (jogialijl ichtung) hat für Sonnabend d 
Sonntag zwei Kundgebungen in Paris ange 
Auf dleſe K „Programm der wirt 


gen wird das 
hen Erneuerung“ propagi 

n Punkten zuſammenf 
itsloſen durch Verkürzung 

nkurbelung durch Aufnahme 
licher Arbeiten Feſtſetzung eine: 
einzelnen Induf 
wiriſchaftliche Erz 
und Bankkontrolle; 


ſcha t werden, das 


ſich aus 


der 


ni) 

6. Kontrolle der Schlllſſelinduſtei 
Allgemeinheft und die Arbeiter und Angeſte! 
ten; 7. Schaffung einer beſonderen Wirtſchaftsbehörde, die 
das Recht haben ſoll, Herſtel und Verbrauch 
anzupaſſen und dazu die verschiedenen Wirtſch 
zu kontrollierenz 8. Verwaltungs⸗ und Steuerreform. 

Gewertſchaftsſelretär Jouhaux hat den Miniſterprä⸗ 
ſidenten um einen Empfang gebeten, um ihn die Anſichten 
der Vereinigung über die ſetzten Sparmaßnahmen de 

Regierung darzulegen nigung wendet ſich > 
gen die Deſſationsp 
Franken. 


ie Ve 
tik und fordert eine Abwertung d 
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Die Gefangenen der Dollfuß ⸗Negierung. 


2500 Sozialdemolraten in den öſterreichiſchen Gefängniſſen. 


Wien, 6. April. Die öſterreichiſche Regierung hat 
am heutigen Freitag, offenbar unter dem Druck der ein⸗ 
gehenden Berichte der geſamten Auslandspreſſe, zum ar 
ſtenmal eine amtliche Mitteilung über die Zuſtände in den 
öſterreichiſchen Konzentrationslagern gemacht. Auf einem 
der Auslandspreſſe teilte der Staatsſelretär für 
rheitsweſen, Karwinſky, mit, daß ſich in de 
ſchen Konzenkrationslagern gegenwärtig in 
ſamt 750 Nationalſozfaliſten und 114 Sozialdemokraten 
befänden. Die ärztliche und menſchliche Behandlung der 
Gefangenen ſei nach Beurteilung neutraler Beobachter 
weſentlich beſſer als in den Konzentrationslagern in 
Deutſchland und in der Tſchechoſlowakei. In der letzten 
Zeit ſeien in den Konzentrationslagern 42 Ruhr⸗ 
erkrankungen, jedoch nur leichfere Fälle, vorge⸗ 


kommen. Alle Erkrankte ſeien in ein Hospital gebr echt 
worden. 18 Erkrankte ſeien bereits entlaſſen, eine grö⸗ 


ßere Anzahl von Entlaſſungen ſtehe bevor. Die Regie⸗ 
rung habe der geänderten Haltung der nationalſozialiſti⸗ 
ſchen Parteigänger Rechnung getragen und in den letzten 
vier Wochen 200 Nationaljozialiften entlaſſen. Diejeni- 
gen Nationalſozialiſten, die ſich freiwillig verpflichteten, 
nicht mehr gegen die gefehlich beſtehende Ordnung vorzu⸗ 
gehen, würden ſofort enklaſſen, andere Verpflichtungen, 
wurden von den Nationalſozialiſten nicht gefordert. 

Auf die Frage nach der Zahl der in den Gefängniſſen 
gehaltenen Nationalſozialiſten lehnte der Vertreter der 
Regierung nähere Angaben ab. Die Zahl der ſozialdemo⸗ 
kratiſchen Häftlinge in den Gefängniffen wurde mit 2000 
bis 2500 angegeben. Das Konzenkrationslager in Katſer⸗ 
ſteinbruch wird nach Mitteilung des Staatsſekretärs ſett 
geräumt, die Häftlinge ſollen nach Wöllersdorf überführt 
werden. Reichsdeutſche befänden ſich in den Konzentra⸗ 
tionslagern überhaupt nicht. Ein vor einigen Wochen in 
ein Lager übergegangener Reichsbeutſcher ſei entlaffen 
worden, Endlich machte der Staatsſekretär die Mittei⸗ 
lung, daß die Regierung jetzt bereit ſei, dem mehrfachen 
Ersuchen der ausländiſchen Preſſe ſtaltzugeben und eine 
Beſichtigung des Konzenkrationslagers Wöllersdorf zu ge⸗ 
ſtatten. 


Die aufgezwungenen Beherrscher 
des Noten Wien. 


Weitgehende Vollmachten für den kommiſſariſchen 
Bürgermeiſter. 

Wien, 6. April. Der Miniſterrat hat nunmehr 
heute abend den bisherigen außerordentlichen Bundes⸗ 
kommiſſar für Wien, den Bundesminiſter Schmitz (Get 
lich⸗ſozial) zum Bürgermeiſter von Wien ernannt. Die 
Regierung nahm eine Verordnung an, in der dem neuen 
ürgermeiſter Vollmachten eingeräumt werden, die 
über den Rahmen der bisherigen Beſugniſſe des Bürger⸗ 
meiſters von Wien weit hinausgehen. 

In ſpäter Abendſtunde wurde nach langen Verhand⸗ 
lungen die Ernennung der drei Vizebürgermeiſter voll⸗ 
zogen. Zum 1. Vizebürgermeiſter wurde Major Lahr, ein 
Vertreter der Heimatwehr, zum 2. Vizebürgermeiſter Dr. 


Joſeph Kreſſe, Angehöriger der chriſtlichen Partei, und 
zum 3, Vizebürgermeiſter Dr. Winter ernannt. 


der Linzer Gefängnis direltor verhaftet. 

Wien, 6, April. Der Direktor des Linzer Straf. 
gefängniſſes, aus dem bekanntlich vor einigen Tagen drei 
Schutzbündler und zwei Nalionalſozialiſten ausgebrochen 
waren, Seiler, ſowie drei höhere Gefängnisbeamte find 
heute verhaftet worden. Gegen die Beamten wird ein 
Verfahren eingeleitet. 


Wie es Verrütern ergeht. 


Der geweſene Schutzbund⸗Funktionär Korbel, der in 
den Kampftagen ſeine früheren Kameraden aufgefordert 
hatte, die Waffen niederzulegen, und der Polizei ein Mate 
ſenlager des Schutzbundes verraten hatte, wird von den 
Kindern geächtet — er iſt Lehrer — und von den Opfern 
jeines Verrates verfolgt. Er war, wie wir ſeinerzeit mel⸗ 
deten, bald nach dem Verrat ſo verprügelt worden, daß 
man ihn ins Spital einliefern mußte. Nach feiner En! 
laſſung lebte er in ſtändiger Furcht, daß ſich die „Abrei⸗ 
bung“ wiederholen könnte. 

Selbſt die Bewachung, die er ſich zugelegt hafte, 
konnte jedoch nicht verhindern, daß er vor einigen Tagen 
ein zweitesmal ſpitalfähig gemacht wurde. Die Schuß ⸗ 
bündler meinen, daß ſich Korbel im Krankenhaus ein Bett 
werde reſervieren müſſen. 


Walliſchs Witwe im Geſängnis ſchwer erkrankt. 

Im Oieſterreichiſchen Nachrichtendienſt wird aus 
Leoben (Oberſtejermark) berichtet: Im Kreisgericht 
Leoben wird die Witwe des Märtyrers der ſteiriſchen 
Arbeiter, Koloman Walliſch, Frau Paula Walliſch, noch 
immer in Haft gehalten, obwohl gegen ſie kein ſtrafbarer 
Tatbeſtand vorliegt. Die Frau, die durch die Hinrich⸗ 
tung ihres geliebten Gatten in namenloſes Leid geſtürzt 
wurde, wird obendrein noch von vachſüchtigen Diktatoren 
im Gefängnis zurückbehalten. Frau Walliſch, die immer 
eine tapfere und lebensfrohe Kampfgefährtin ihres Mau⸗ 
nes war, hat nun im Kerker einen völligen Zuſammen⸗ 
bruch erlitten. Die junge Frau iſt infolge der unbeſchreib ⸗ 
lichen Aufregungen, die ſie mitgemacht hat, an einer 
Körperhälfte gelähmt. Die Haft einer ſchwer⸗ 
kranken Frau, deren Mann hingerichtet wurde dieſe 
Rache an einem Vertrauensmann der Arbeiter, bis über 
den Tod hinaus, iſt eine der ärgſten Brutalitäten, die die 
Geſchichte der Konterrevolution kennt. 


Sozialdemokratiſche Aufruſe in Wien. 

In der Oſternacht wurde in Wien eine Menge von 
Heinen Aufrufen angeklebt. Die Aufrufe trugen oben 
eine geballte Fauſt, unter der nur drei Worte ſtanden: 
„Wir kehren zurück!“ Statt der Unterſchrift ſtanden drei 
Pfeile — das Abzeichen des Schutzbundes. Außerdem 
wurden in ganz Oeſterreich große Mengen ſozialdemokra⸗ 
tiſcher Flugblätter verteilt. 1 


Hohe Temperatur in 32000 Mtr. Höhe? 


Neue Verſuche der Nuſſen mit Nadioſonden. 


Leningrad, 6, April. (Taß.) Der Erforſchung 
der Stratoſphäre wird von den wiſſenſchaftlichen For⸗ 
ſchungsinſtitulionen der Sowjetunion große Aufmerkſam⸗ 
leit gewidmet. Intereſſante Ergebuſſſe auf dieſem Ge⸗ 
biete erreichte das Aerologiſche Inſtitut in Leningrad, das 
die Erforſchung der Stratoſphäre mit Hilfe von Radko⸗ 
ſonden (unbemannten Ballonhüllen mit Radioſender) auf 
genommen hat, 

In den vergangenen Tagen ließ das geophyſiſche 
objerbatorttm in Sluzt wiederum eine Radioſonde 
igen. Die Sonde ſtieg mit einer Geſchwindigkeit 
von 260 Metern in der Sekunde und erreichte eine Höhe 
von 21 Kilometern, d. i. die größte Höhe, die bisher ven 
einer Radioſonde erreicht wurde, 

Man denkt daten, in der nächſten Zeit neuerlich Ra⸗ 
dioſonden aufſteigen zu laſſen (vom Franz⸗Joſephs⸗Land, 
dem Hauplſtützpunkt des Inſtituts), die eine Höhe von 30 
bis 32 Kilometern erreichen dürften, wodurch berichiedene 
wichtige Fragen des Aufbaues der Atmoſphäre gelöſt wer⸗ 
den könnten. 

Meſſungen zufolge, die in dieſem Jahre auf Nowaſa 
Semlja von den ſowjfetruſſiſchen Gelehrten Freimann und 
Eriſſaw, ſowie von dem deutſchen Wiſſenſchaftler und 
Forſcher Welken vorgenommen wurden, kann darauf ge⸗ 
ſchloſſen werden, daß in den Polarregionen in einer H he 
von 30 bis 32 Kilometern eine Schicht mit einer hoher 
Temperatur ſiegt. 


Die Vage in Rumänien. 


Bukareſt, 6. April. In Bukareſt dauern die 
Verfuche, den Ausbruch einer offenen RegierungKriſe zu 


verhindern, weiter an. Minifterpräfident Tatareseu hielt 
Freitag nachmittag dem König eingehend Vortrag über 
die durch das Urteil im Duca⸗Prozeß geſchaffene Lage. 
Darauf ſetzte der König für Sonnabend nachmittag einen 
Miniſterrat unter ſeinem Vorſiz an. Wie man hört, legt 
der König größten Wert auf das Verbleiben der Regie ⸗ 
rung. Es dürfte wohl lediglich der Kriegsminiſter Ulkar 
ausſcheiden. Miniſterpräſident Tatareseu erklärte Preſſe⸗ 
vertretern, für den Rücktritt der Geſamtregierung läge 
keine Veranlaſſung vor, ſolange ſie ſich des Verkrauens 
der Kammer erfreue. 


Keine amerſlaniſchen Kredite für Nußland 
Weil die Schuldenſrage noch immer nit geregelt iſt. 


Waſhington, 6. April. Die Verhandlungen 
mit der ruffiſchen Botſchaft über die Regelung der ruſſi⸗ 
ſchen Schulden find von ruſſiſcher Seite fo ſehr perſchleppt 
worden, daß die amerikaniſche Regierung entgegen ihren 
früheren Plänen entſchieden habe, Rußland dürfe keinerlei 
Kredite erhalten, bevor es endgültige Vorſchläge zur Re⸗ 
gelung feiner Schulden gemacht habe. Dies bezieht fich 
nur auf die für den Handel mit Rußland gegründete 
Außenhandelsbank, und der Beſchluß iſt der ruſſiſchen 
Bolſchaft formell übermittelt worden. Rußland hatte 
zwar die Zahlung einer Pauſchalſumme vorgeſchlagen, 
um über die Schwierigkeit der Anerkennung der zar 
ſchen Schulden hinwegzukommen, hat aber bisher noch 
keinerlei endgültige Angebote fiber die Höhe der Schulden 
unterbreitet. 
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Tugesnenigkeiten. 


Konflitt bei Scheibler und Grohmann. 
2400 Atbeiter hatten die Arbeit niedergelegt. 


Am vorgeſtrigen Tage haben 2400 Arbeiter der ſog. 
Neuen Weberei von Scheibler und Grohman die Arbeit 
niedergelegt. Die Urſache des ſpontanen Streilausbruchs 
iſt in der ſchlechten Schußlieferung zu ſehen, die es den 
Arbeitern unmöglich macht, die im Sammelvertrag feſt⸗ 
gelegten Lohnſäße auszuarbeiten. Die Streilenden wand⸗ 
ten ſich an den Klaſſenverband, deſſen Vertreter in der 
Firmen verwaltung vorſtellig wurde, doch ohne Erfolg. 
Erſt geſtern kam es auf einer Konferenz im Arbeitsinſpel⸗ 
torat zu einer Einigung, da der Firmenverkreter Dir. Ko⸗ 
Hieli erklärte, daß die Firmenverwaltung im Laufe der 
Woche nachprüfen werde, wie weit die Behauptungen der 
Arbeiter zutreffen. Sollten fie wirklich ihre Lohnſäßhe 
nicht ausarbeiten können, fo werde die Firma die Lohn⸗ 
unterſchiede auch für die vergangene Zeit nachzahlen. (w) 

Auch in der Baumwollweberei von Julius Mü! ⸗ 
ler (Senatorſta 6) ſtehen feit vergangener Woche 300 
Arbeiter im Streik wegen eines Delegierten. Die Streik⸗ 
anordnung erfolgte durch den Sekretär des Klaſſenver⸗ 
bandes, weil die Firma die Intervention von ſeiten des 
Verbandes nicht zulaſſen wollte. In einer geſtern ſtatt⸗ 
gefundenen Konferenz im Arbeitsinſpektorat wurde der 
Konflikt in der Weſſe beigelegt, daß dem gekündigten De⸗ 
legierten eine 6wöchige Enkſchädigung ausgezahlt wird. 
Außerdem verpflichtete ſich die Firma, keinen weiteren 
Arbeiter zu entlaſſen, was beabſichtigt wurde. 


Morgen Veſtattung eines Brandopfers. 
Wie wir erfahren, hat der Staatsanwalt geſtern der 
Familie des beim Brande der Wienerſchen Fabrik ums 
Leben gekommenen Buchhalters Lejbowiez die Genehmi⸗ 
gung zur Beſtattung der ſterblichen Ueberreſte erteilt. Die 
Beerdigung wird am morgigen Sonnkag um 12 Uhr vom 
Trauerhauſe aus auf dem iſraelitiſchen Friedhofe ſtattfin⸗ 
den. Da Lejibowicz keinem Verbande angehört hat, wi 
den auch keine Organiſationen an der Beerdigung te 
nehmen. — Wann die Beerdigung der anderen beiden 
Opfer der Brandkataſtrophe, Piaſecka⸗Hynek und Baran⸗ 
jta, ſtaktfinden wird, iſt noch unbeſtimmt, da der Staats 
anwalt hierzu noch keine Erlaubnis erteilt hat. (p) 


Belebung in der Textilinduſtrie. 

Die vom Textilinduſtrieverband in Lodz für die ver⸗ 
offene Woche verfaßten ſtatiſtiſchen Daten beſagen, daß 
ſich eine unweſentliche Zunahme des Beſchäftigungsgrades 
jeſtſtellen läßt. An 6 Tagen in der Woche waren 13 Fa⸗ 
briken tätig, an 5 Tagen 11 Fabriken, an 4 Tagen 4 Fa⸗ 
briken und an 3 Tagen 2 Fabriken. In 3 Fabriken wurde 
gar nicht gearbeitet. In 33 Fabriken waren insgeſamt 
41300 Arbeiter beſchäftigt. Die Erhöhung des Betriebes 
läßt ſich mit der Steigerung der Produktion im Zuſam⸗ 
menhang mit der Sommerſaiſon erklären. In der Woll⸗ 
branche waren 10 Fabriken an 6 Tagen tätig, 4 Fabriken 


an 5 Tagen, 3 Fabriken an 4 Tagen und 1 Fabrik an 


3 Tagen. Beſchäftigt waren in 18 Fabriken der Woll⸗ 
wareninduſtrie insgeſamt 13 100 Arbeiter. (p) 


Intervention der Lodzer Mieterverbände in Warſchau. 
Wie wir erfahren, 
der Lodzer Mieterverbände nach Warſchau begeben, um 
im Juſtizminiſterium wegen einer Verlängerung des 
Wohnungsmoratoriums zu intervenieren. Das angekün⸗ 
digte Delret über die Verlängerung des Wohnungsmora⸗ 
torfums für Arbeitsloſe mit Ein⸗ und Zweizimmerwoh⸗ 
nungen iſt bekanntlich bisher noch nicht veröffentlicht wor⸗ 
den. Dieſe Verzögerung wird angeblich durch irgend⸗ 
welche techniſchen Schwierigleiten verurſacht. Inzwicchen 
droht den armen Mietern der Verluſt des Obdachs, da das 
frühere Moratorium bekanntlich nur bis zum 1. April 
d⸗ F, Gültigkeit hatte. Die Gerichtsvollzieher, die keine 
anderen Weiſungen über eine Aufhaltung der Exmiſſion 
erhalten haben, ſchreiten bereits zur Ausführung derſel⸗ 
ben. Die Delegation der Mieterverbände wird, falls die 
ſofortige Veröffentlichung eines das Wohnungsmorato⸗ 
rium vetlängernden Dekrets unmöglich ſein ſollte, darum 
erſuchen, das Juſtizminiſterium möge anordnen, daß die 
Gerichtsvollzieher bis zur Veröffenklichung des Dekrets 
aus den früher vom Moratorium umfaßten Wohnungen 
keine Exmiſſionen ausführen, und darum, daß die Gerichte 
keine Exmiſſionsurteile fällen möchten. (a) 
Die Verſicherungsbeiträge für Dienftboten. 

Wie die Lodzer Sozialverſicherungsanſtalt mitteilt, 
können Verſicherungsbeiträge für Dienſtboten auch auf 
das Konto der Anſtalt Nr. 50049 in der Poſtſparkaſſe vin⸗ 
deiahlt werden, wodurch das lange Anſtehen in der Zen⸗ 
tale der Verſicherungsanſtalt vermieden werden kana. 
Die Gebühr für ein Dienſtmädchen iſt auf 5,73 Zloty mo⸗ 
naklich feſigeſetzt worden. (p) 

Deklarntionen iiber das Einkommen. 

Die Lodzer Finanzlammer erinnert durch um ere 
Vermitlſung die Zahler daran, daß bis zum 1. Mai von 
fämtlichen Zahlern der Einlommenſteuer in den zuſtän⸗ 


hat ſich geſtern eine Delegation 


digen Finanzämtern Deklarationen über das im Kalen⸗ 
derjahr 1933 erzielte Einkommen abzugeben find. Die 
Blanketts der Dellarationen werden von den Finanz⸗ 
ämtern unentgeltlich ausgefolgt. Gleichzeitig iſt auch die 
Hälfte der nach dieſer Dellaration fälligen Steuer zu ent⸗ 
richten. Wer dieſer Pflicht nicht nachkommt, ſetzt ſich 
einer Strafe aus und büßt auch das Recht zur Verterdi⸗ 
gung für den Fall ein, daß die Steuer von den Finanz⸗ 
behörden nach eigenem Ermeſſen feſtgelegt wird. (p) 
Preisſenkung für Artikel des erſten Bedarſs. 

Geſtern hat eine Sitzung der Preisſeſtſetzungskom⸗ 
miſſton der kleinkaufmänniſchen Vereine von Lodz ſtatt⸗ 
gefunden, wobei nach vorgenommenen Berechnungen ſeſt⸗ 
geſtellt wurde, daß im vergangenen Monat März im Ver⸗ 
gleich mit Februar eine Preisſenkung für verſchiedene 
Artikel des erſten Bedarfs eingetreten iſt. Billiger ges 
worden ſind: Grütze, Kohl, Spinat, Eier, Mus, Heringe, 
Hafel- und Walnüſſe, Roſinen, Feigen und Waſchſodg. 
Angezogen haben dagegen die Preiſe für Butter und 
Wurſt (20 Groſchen für ein Kilogramm). (p) 
Preisrückgang auf den Lodzer Marktplätzen. 

Geſtern war in Lodz auf den Marktplätzen ein Preis⸗ 
rückgang für Lebensmittel zu verſpüren, obwohl nur 
ſchwache Zufuhr herrſchte, was auf die jüdiſchen Feiertage 
zurückzuführen war. Die Eier ſind um 2 Groſchen pro 
Stück und Molkereiprodukte um 4 Prozent billiger gewor⸗ 
den. Auch die Geflügelpreife find zurückgegangen. (p) 
Der Fleiſchverbrauch unſerer Stadt im März. 

Im März wurden in den Lodzer Schlachthäuſern 
28 364 Stück Vieh geschlachtet. Hiervon waren 3713 
Rinder, 11 506 Kälber, 314 Hammel und Ziegen, 5464 
Schweine und 67 Pferde. Am beliebteſten iſt bei den 
Lodzern ſomit das Kalbfleiſch. (p) 

Es war Zukunſtsmuſik. 

Die Verwaltung der Lodzer Elektriſchen Zufuhrbah⸗ 
nen ſollte bekanntlich mit Beginn des Frühjahrs 1934 
zur Erbauung der Linie Lodz —Brzeziny ſchreiten. Die 
diesbezüglichen Pläne waren ſeinerzeit ausgearbeitet und 
dem Verkehrsminiſterium zur Beſtätigung eingereicht 
worden. Da dieſe Beſtätigung bisher noch nicht einge⸗ 
troffen iſt, jo darf mit Beſtimmtheit angenommen werden, 
daß die Arbeiten in dieſem Jahre wahrſcheinlich nicht 
aufgenommen werden. (p) 

Geht nur manche Leute an. 

Wie uns vom Wojewodſchaftsamt mitgeteilt wird, 
iſt am 1. April die Austauſchſriſt der Regiſtrierungsdokn⸗ 
mente für alle mechaniſchen Fahrzeuge, wie Privakautos, 
Taxameter, Autobuſſe und Motorräder für dieſes Jahr 
abgelaufen. Die Behörden werden jedoch dieſe Doku⸗ 
mente noch im Laufe des ganzen Monats April eintau⸗ 
ſchen, ohne Verzugszinſen zur Anwendung zu bringen. 
Wer dieſe endgültige Friſt nicht einhält, wird unbedingt 
beſtraft. (p) 

Eine Fahrradnummer koſtet 6 Zloty. 

Wie uns von der Lodzer Stadtverwaltung mitge⸗ 
teilt wird, iſt in Lodz keine Erhöhung der Gebühr für die 
Benützung der Straßen mit Fahrrädern eingetreten, ſie 
beträgt weiterhin 6 Zloty für die Nummer, während ſie 
in fait allen Städten Polens 7 Zloty beträgt. (p) 

Der heutige Nachtdienſt in den Apotheken. 

A. Dancer (Zgierita 57), W. Groszkowſki (1150 Lie 
ftopaba 15), S. Gorjeins Erben (Pilſud'liego 54), J. 
Chondzynſta (Petrikauer 165), R. Rembielinſti (Andrzeja 
28), A. Szymanſti (Przendzalniana 75). 


Die Prozeßſucht der Lodzer in Ziffern. 
Die Tätigkeit des Stadigerichts für März 1934. 


Der Statiſtik des Lodzer Stadtgerichts für März 
1934 entnehmen wir nachſtehendes: Diſziplinarfälle wa⸗ 
ren vom Februar 1130 verblieben, im Laufe des Monats 
März liefen ein 2251, verhandelt wurde über 2174 Fälle 
und unerledigt geblieben find 1207. Strafrechtliche Re: 
quiſitionen waren 80 Fülle unerledigt zurückgeblieben, 
eingelaufen find 208 Fälle, erledigt wurden 84 und noch 
unerledigt find 131 Fälle. Diſziplinarverfahren gegen 
Unmündige waren 31 Fälle zurückgeblieben, eingelaufen 
ſind 13, erledigt wurden 30 und noch zu erledigen ver⸗ 
blieben ſind 14 Fälle. Die Einſetzung von Vormundſchaf⸗ 
ten über Unmündige wurde in 38 Fällen beantragt, wäh⸗ 
rend 50 Fälle von früher her verblieben waren. Erledigt 
wurden 50 Fälle, jo daß noch 38 Fälle ımerlebigt geblie⸗ 
ben ſind. Zivilprozeſſe im gewöhnlichen Verfahren waren 
3945 verblieben, eingelaufen ſind 2859, erledigt wurden 
3683 und zu erledigen verblieben find 3121. Zivilrequi⸗ 
ſitionen waren 278 unerledigte Fälle zurückgeblieben, ein 
gefloſſen ſind 144, erledigt wurden 151, zu erledigen ver⸗ 
blieben ſind 271 Fälle. Andere Zivilprozeſſe (Mandate) 
waren 322 Fälle verblieben, eingelaufen ſind 1571, erle⸗ 
digt wurden 1452, zu erledigen verblieben find 441 Falle. 
Zwangsvollſtreckungen waren 430 Fälle zurückgeblieben, 
hinzugekommen ſind 118, erledigt wurden 85, ſomit noch 
zu erledigen 463 Fälle. 

Es läßt ſich ein erheblicher Rückgang der Difgipii- 
narprozeſſe feſtſtellen, was damit zuſammenhängt, daß bei 
der Einreichung von Privatklagen wegen Beleidigung, 
Verprügelung u. drgl. eine Kaution von 20 Zloty hinter⸗ 
legt werden muß. Wegen der allgemeinen Verarmung 
verzichten daher manche Perſonen auf die Einbringung 
der Klagen. (p} 


I 


Geſangbücher 


beſter Qualität ab Zloty 7.— kauft man im der Buchhandlung 


G. E. Nuppert, Gluwna 21 


Die erſten volniſchen Arbeitslager. 


Wie wir erfahren, werden in den nächſten Tagen auf 
dem Gebiete der Lodzer Wojewodſchaft, in Wielun und 
Kolo, zwei freiwillige Arbeitszentren für die arbeitslose 
Jugend ihre Tätigkeit aufnehmen. In Wielun wird die 
Jugend bei der Regulierung des Pysznafluſſes, in Kolo 
dagegen bei der Regulierung der Warthe mit Erdarbeiten 
beſchäftigt werden. Die Teilnehmer werden ſich aus er⸗ 
werbsloſen Jugendlichen aus Lodz und der Umgegend zuu⸗ 
ſammenſetzen. Sie werden ein Quartier, Verpflegung und 
beſondere Kleidung erhalten. Die Entſchädigung der Teil 
nehmer wird 50 Groſchen täglich und 5 Zloty monatlich 
betragen, die in einem Sparbuch jedes Teilnehmers an⸗ 
gelegt werden. Nach der Betriebsaufnahme der beiden 
genannten Zentren ſollen bald weitere folgen. (p) 


Die Kinderſpelſung im Lodzer Kreiſe 
unterbrochen. 

Geſtern erhielten die Schulleiter des Lodzer Kreiſes, 
in deren Schulen Kinder geſpeiſt wurden, durch Wermitte 
lung der Selbſtverwaltungsbehörden ein verſpätetes Tele⸗ 
phonogramm des Komitees des Arbeitsfonds des Lodzer 
Kreiſes, in dem angeordnet wird, daß die Speiſung der 
Schulkinder mit dem 1. April zu unterbleiben habe. Da⸗ 
durch verlieren einige tauſend Kinder das warme Früh⸗ 
ſtück. Die Nachricht hat unter den Kindern und den Leh⸗ 
rern, die wiſſen, was es heißt, hungrige Kinder zu unter⸗ 
richten, große Bedrückung hervorgerufen. (w) 


Neuer Vorſitzender des Bezirksverbandes der Feuerwehren 
Geſtern abend fand eine Sitzung des Rates des Be⸗ 
zirksverbandes der Feuerwehren ſtatt, in der ein neuer 
Vorſitzender des Bezirksverbandes an Stelle des derſtor⸗ 
benen Vorſitzenden Dr. Alfred Grohmann gewählt wurde. 
Gewählt wurde Staniſlaw Kopezunſti. Die Wahl des 
Lodzer Feuerwehrkommandanlen findet auf der Genera!- 
verſammlung am 21. April ſtatt. 
Ein Geflügelſtall von Dieben ausgeräumt. 

In den Geflügelſtall des Edward Piaſkoweki drangen 
in der geſtrigen Nacht Diebe ein, die das geſamte Feder⸗ 
vieh in Säcke packten und fortſchafſten. Piaſkowſki gibt 
ſeinen Verluſt auf 200 Zloty an. (p) 5 
Einbrecher auf friſcher Tat ertappt. 

In den Laden der Rywka Zelkowiez (Zgierſta 42) 
drang geſtern nacht ein Dieb ein, der eine ganze Anzahl 
Büchſen mit Sardinen, Sprotten und dergl. einpackte und 
damit das Weite ſuchen wollte. Als er den Laden ver⸗ 
ließ, ging gerade ein Poliziſt vorüber, der den Einbrecher 
ſofort feſtnahm und nach dem Kommiſſariat brachte. Es 
iſt dies der der Polizei bekannte Henryk Michalſki. (p) 
Feuer in Antoniew⸗Sikawa. 

Auf dem Anweſen des Koloniſten Robert Grunwald 
in Antoniew⸗Sikawa bei Lodz kam infolge von Unvorſich⸗ 
tigkeit Feuer zum Ausbruch, von dem ſämtliche Gebäude 
Grunwalds in Aſche gelegt wurden. Die in der Scheune 
untergebrachten 100 Meter Stroh und die Ackerbaugeräte 
find gleichfalls ein Raub der Flammen geworden. Der 
Schaden beläuft ſich auf mehrere tauſend Zloty. (p) 


Konfirmation in der St. Matthäikirche. 

Herr Paſtor Löffler schreibt uns: Am morgigen 
Sonntag findet in der St. Matthäikirche die Konfirma⸗ 
tion der 2. Konfirmandengruppe ſtatt. Der Gottesdienſt 
beginnt um 10 Uhr vormittags und iſt ausgebaut durch 
Poſaunenſpiel, Chorgeſänge und Sologeſang. Ich lade 
hiermit noch einmal nicht nur die Eltern, Paten und Ver⸗ 
wandten der Konfirmanden, ſondern die geſamte Ge⸗ 
meinde zum Konfirmationsgottesdienſt herzlichſt ein. 


Die letzte Gelegenheit! 


Morgen: 


„Im weißen Rößl“ 


Bezirksgericht zu verantworten. 


Ar. 93 


Dachſtuhlbrand. 

Auf dem Boden des Hau 
kam gejlern ein Feuer zum Ausbruch, das im Verlauf 
von anderthalb Stunden von den herbeigeeilten drei 
Löſchzügen der Freiwilligen Feuerwehr unterdrückt wurde. 


Auf der Strafe von Geburtswehen befallen. 

Vor dem Hauſe Mazowieekaſtraße 49 wurde die in 
jenem Hauſe wohnhafte Marja Grondas plötzlich von Ge⸗ 
burtswehen befallen, weshalb fie von dem Herbeigerufenen 
Arzt der Rei ſchaft nach der Klinik an der Dr. 
Sterlingſtraße übers hrt wurde. (p) 


Radſahrer unterm Kraftwagen. 

Als der im Hauſe Wolborſta 33 wohnhafte Israel 
Weintraub geſtern mit feinem Rade durch die Petrikauer 
Straße fuhr, wurde er vor dem Haufe Nr. 63 plötzlich von 
hinten von einer Autodroſchle überfahren. Weintraub 
fiel vom Rade und erlitt verſchiedene Verletzungen am 
ganzen K r. Das Rad wurde vollſtändig zertrümmert. 
Der Chauffeur wurde bis zur Aufklärung des Falles in 
Haft genommen. (p) 

Fataler Sturz von ber Treppe. 

Die im Hauſe Piwna wohnhafte Wiktorja oz: 
wiak glitt auf der Treppe aus und zog ſich einen Bruch 
des linken Armes zu. Arzt der Net Sbereitfchait 
erwies der Verunglicdten f 
dem Krankenhaus in der Drewnowfaſtraße. (v) 
Altoholvergiſtung. 

An der Ecke der Poludniowa⸗ und Dr. Sterlina⸗ 
ſtraße wurde auf dem Bürgerſteige ein Mann angetroffen, 
der ſich durch übermäßigen Alkoholgenuß eine Vergiftung 
zugezogen hatte. Nachdem der Mann wieder zu Bewußt⸗ 
ſein gekommen war, überführte ihn der zur Hilfeleiſtung 
herbeigeruſene Arzt der Rettungsbereitſchaft nach ſ 
im Haufe Pabianickaſtraße 100 gelegenen Wohnung. Der 
Mann heil Antoni Fagas und ſſt 34 Jahre alt. (p) 


Aus dem Gerichtsfaal. 


Ehemann erſchlügt die treuloſe Frau 
und erhält 1 Jahr Befängnis. 


Der in Zabieniee wohnhafte jährige Alfons ® 
piel erfuhr im vorigen Jahre, daß jeine Frau einen Li 
haber habe. Am 23, Dezember 1933 geſtand fie ihm d 
lt ein. Er warf ſich auf die Treuloſe und mißhandelte 
ſie jo ſchwer, daß fie an demſelben Tage noch verſtarb. 

Geſtern hatte ſich Alfons Kurpiel vor dem Lodzer 
Er war geſtändig, er⸗ 
klärte jedoch, nicht die Abſicht gehabt zu haben, die Frau 
zu erſchlagen, ſondern fie nur wegen ihrer Untreue zu be⸗ 
strafen. Das Gericht zog mildernde Umſtände in Belracht 
und verurteilte den Angeklagten zu 1 Jahr Gefängnis. (p) 


Allee des 1. Mai Nr. 32 


Vorſitzender einer Streikkommiſſtom erhält 3 Jahre 
Gefängnis, 

An der Spitze der Streikkommiſſion beim Streik der 
Bauarbeiter im vergangenen Jahr ſtand der 36jährige 
Antoni Bijak, der bei den letzten Sejmwahlen Kandid 
der Kommuniſten war und als Mitglied des aufgelöji 
Roten Bauarbeiterverbandes wegen kommuniſtiſcher Tä⸗ 
tigleit zu 1 Jahr Gefängnis verurteilt worden war. Er 
wurde furz vor den reifausbruch wegen „ſtaatsfeind⸗ 
licher Tätigkeit“ verhaftet und hatte ſich geſtern vor dem 
Lodzer Bezirks gericht zu verantworten. Er bekannte jich 
nicht ſchuldig und verkeidigte ſich damit, daß die Streil⸗ 
aktion legal geweſen ſei. Trotzdem wurde er zu 3 Jahren 
Weſängnis verurteilt, (p) 


Abenteuer im Eiſenbahnabteil. 

Adam Bomilow befand ſich am 2. Januar 1954 auf 
der Rückfahrt von Warſchau nach Lodz. Im Abteil machte 
er die Belanntſchaft einer adrett gelleideten Dame. Sie 
boten einander gege: g Zigaretten an. Wie man ſieht, 
war es eine mondäne Frau. B. aber ſchlief nach dem 
Genuß der ſchmalen, feinen Damenzigarette ein. Als ex 


erwachte, ſtellte er das Fehlen ſeiner Brieftaſche mit 350 
Zloty ſeſt. Die polizeilichen Nachforſchungen blieben ohne 
Erfolg. Doch 


t nichts fo fein geſponnen — Bomilom 
ſchönen Tages die Unbekannte auf der 
ft ei ebenfalls ſehr gut gellefd 
das Paar verhaften. D 
0 ſich als ein Broniſlaw Chalaj, 
als ſeine Geliebte Olga Brankowſka, Rokieinſta 
haft. In der 2 ng wurde das Beweismaterial 
Geſtalt der Brieftaſche aufgefunden. Geſtern wurde die 
ſchöne Olga zu zehn Monaten Gefängnis verurteilt. (w) 


Ein ſchießwütiger Polizeivorſteher. 

Am 4. September v. Js. begegnete der Mlynarſla 
28 wohnhafte d Lech an der Ecke Mlynarſka und 
Dworſta dem 44j en Poltzeivorſteher Edmund Droz⸗ 
dzewoſti (Lagiewnicka 26), der einen über den Durſt ge⸗ 
trunken hatte. Drozdzewſki machte kehrt und begann ein 
lich zog er den Revolder und 
feuerte auf L 5 ab, der dieſen zum Glück aur 
leicht an der e verwundete. Nach kurzem Aufenthalt 
im Kranlenhaus war Lech wiederhergeſtellt. Dem Poli⸗ 


Weſpräch mit Lech. N 
0 


Sober Volkszeitung 
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Kapitaliſtenmoral. 


Wer trügt die Schuld am tödlichen Unfall des Arbeiters Gonzle? 
Wie der Fabeitant Kon mit der Witwe des Verunglückten verfuhr. 


Wir berichteten am Mittwoch über den tödlichen Un⸗ 
fall bei der Arbeit in der Fabrit von Michal Kon, dem der 
Arbeiter Karl Ganzke, wohnhaft Fijalkowſtaſtr. 25, zum 
Opfer fiel. Die Beerdigung hat geſtern ſtattgefunden. 
Der Unfall iſt zweifellos auf die mangelhafte Si⸗ 
cherheit bei der Arbeit, die in dieſer Fabrik herrſchie, 
zurückzuführen. So wurden hier ſchon immer die Trans⸗ 
miſſionsriemen aufgelegt, wenn die Transmiſſion im 
Gange war. Man wollte die Fabrit nicht anhalten, weil 
dadurch der Profit um ſoundſoviel Prozent kleiner wird. 
Und wenn dadurch ein Menſchenleben in größte Gefahr 
kommt, was kommits einem ſolchen Fabrikanten ſchließlich 
ſchon darauf an. 

So war es beim betreffenden tragiſchen Unfall auch 
der Fall. Ganzle wurde angewieſen, den Riemen aufzu⸗ 
legen, ohne daß jedoch das Transmiſſionsrad angehalten 
worden ſpäre. Eine Auflehnung gegen dieſe lebensgefähr⸗ 
liche Arbeit wagte Ganzle nicht, weil es ihm ſonſt die Ar⸗ 
beit hätte koſten können. Als er nun den Riemen auf das 
im Gange befindliche Transmiſſtonsrad ſchieben wollte, 
wurde er vom Rad am Rockärmel gefaßt und einigemal 
in die Runde geschleudert. Ein Bein und ein Arm wur⸗ 
den ihm vollkommen herausgeriſſen, die übrigen Glieder 
wurden faſt ſämtlich gebrochen. 


Nicht genug, daß der bedauernswerte Arbeiter in 
jolge Nichtbeachtung der Sicherheitsvorſchriften durch die 
Fabrikleitung das Leben eingebüßt hat, hat ſich der Fa⸗ 
brifbefiper Kon noch gegenüber der Witwe des Berftorde- 
nen in einer Art benommen, die nicht ſcharf genug ge⸗ 
brandmarkt werden kann. Abgeſehen von dem allg 
nen körperlichen Zuſammenbruch, den ſie durch den in 
plötzlichen ſchreclichen Tod des Gatten erlitten hat, hutte 
die Frau feinen Groſchen im Vorrat, um die Beerdigung 
einzuleiten. Sie ging daher zu dem Fabrikanten Michal 
Kon, um den ihrem Manne noch zustehenden rückſtändigen 
Lohn in Höhe von 80 Zloty abzuheben. Doch wollte Kon 
dafür kein Verſtänd aufbringen. Achſelzuckend erklärte 
er, lein Geld zu haben, und verſtand es fo einzurichten, 
daß er in dieſer Zeit in der Fabrik nicht anzutreffen war. 
Die Frau lief nun Tag für Tag um ihr Geld, doch konnte 
ſie es nicht herausbekommen. Als ſie am dritten Tage 
energiſch würde, drohte man ihr ſogar, daß man fie nicht 
mehr auf den Fabrithof laſſen werde. Erſt auf Grund 
einer Intervention des Vertreters des Klaſſenverbandes 
bequemte ſich Kon, um der Frau das Geld zu geben. 

Die Arbeiterſchaft müßte ſich Fabrikanten, die ſo ver⸗ 
fahren wie dieſer, recht gut merken! 


zeivorſteher Muszynſti erklärte Drozdzewſti, er hätte in 
der Notwehr gehandelt. 


Geſtern hatte ſich d 


wſti vor dem Lodzer Ber 
zirksgericht zu verantworten, wobei er von den Rechts⸗ 
anwälten Bilyk und Harlender verteidigt wurde. Das 
Urteil für Edmund Drozdzewſti lautete auf 1 Jahr Ges 
fängnis mit Strafauſſchub. (p) 


Aus der Philharmonie. 


Der morgige Auftritt des Dan⸗Chors. Der beliebte 
und populäre Dan⸗Chor wird nur einmal in Lodz auf⸗ 
kreten, und zwar morgen, den 8. April, im Saale der 
Philharmonie um 6.15 Uhr abends. s reichhaltige 
Programm verſpricht die neueſten Warſchauer und aus⸗ 
ländiſchen Schlager. Im Konzert wirken mit: der beliebte 
Sänger Mieczyſlaw Fogg, die hervorragende Tänzerin 
Maria Nobis und der Humoriſt Adam Wyſocki. 

„Wars zamſta Szopla Polityezua 1934“ in Lodz. 
Nach Lodz kommt nur für zwei Gaſtſpiele das berühmte 
politiſche Kaſperle⸗Theater aus Warſchau, welche in der 
Philharmonie am kommenden Mittwoch, dem 11., und am 
Donnerstag, dem 12. April, um 8.45 Uhr abends ſtattfin⸗ 
den werden. In dieſer Vorſtellung unter dem Titel: 
„Das Schachſpiel des Herrn Marſchall“ gelangen zur 
Schau über vierzig der populärſten Geſtalken in Satire, 
Parodie, Mufit und Geſang. 


Aus dem Neiche. 


Zgierz. Morgenzug für Arbeiter, Da 
in Zgierz ſehr viele Arbeiter wohnen, die in Lodzer Fa⸗ 
15 55 arbeiten, hat die Direktion der Lodzer Zuſuhrbahn 
ab 3. April einen beſonderen Morgenzug eingeſchaltet, 
der in Zgierz um 1 Uhr abgeht und in Lodz um 4.30 Uhr 
eintrifft. (a) 

Lenezhen. Forſthüter von Wilbdieben aw 
geſchoſſen, In der Oberförſterei Chrosno wurde der 
Forſthüter Franciszel Kraſinſki durch Schüſſe aus dei 
Hinterhalt ſchwer verwundet. Er wurde nach dem Jo⸗ 
ſephskrankenhaus in Lodz gebracht. (p) 


Kaliſch. Lodzer Falſchgeldverbreiter 
verhaftet. In der Umgegend von Kaliſch, namentlich 
in Blaszli, waren letztens zahlreiche falſche Zehnzloty⸗ 
münzen aufgetaucht, die vorwiegend bei Viehkäuſen in 
Zahlung gegeben wurden. In Zloezew laufte z. B. ein 
Mann Pferde und bezahlte fie gleichfalls mit falſchen 
Münzen, wobei er ſich Szyfert nannte. Als man dahin⸗ 
terkam, daß die Münzen falſch waren, wurde alles der 
Polizei gemeldet, und eine Unterſuchung eingeleitet, wo⸗ 
bei ſich erwies, daß der Mann nicht Szyfert hieß, ſondern 
Idzi Golembiowſki, und daß er in Sobieſenki bei Kaliſch 
wohnt. Bald konnten auch Goſembiowfkis Milſchuldige 
ermittelt und gleichfalls verhaftet werden. Es waren dies 
Michal Witezak aus Kaliſch und Staniſlaw Malinow li 
aus Lodz (Gorna 5). Alle drei ſind im Kaliſcher Gefäng⸗ 
nis untergebracht worden. (p) 

Nadomflo- Großfeuer. Auf dem Anweſen des 
Andrzej Pilala im Dorfe Lazow, Kreis Radomſko, kam 
aus noch nicht feſtgeſtellter Urſache Feuer zum Ausbruch, 
das in kurzer Zeit bei dem herrſchenden Winde auch auf 
die Nachbargebäude übergriff und in verhältnismäßig 
kurzer Zeit 9 Wohnhäuſer, 10 Ställe und 11 Scheunen in 


Aſche legte. Eine Kuh und zwei Schweine find in den 
Flammen umgekommen. Der Schaden beläuft ſich auf 
30 000 Zlotg. ( 


Aus dem deulſcheneſellſchafteleben 


Vom Lodzer Sport- und Turnverein. Heute, Sonn ⸗ 
abend, um 8.30 Uhr abends, findet im Vereinslokale, 
Zeromſtiſtraße 73, die übliche Monatsſitzung ſtatt. Dr 
ſehr wichtige Angelegenheiten zur Beſprechung gelangen 
ſollen, iſt das Erſcheinen aller Mitglieder von äußerſter 
Wichtigkeit. 

Wiederholung der Operette „Die Ratsmädels“ und 
„Mizzi und Muzzi“. Die ſo erfolgreich aufgenommenen 
Operettenaufführungen des Muſiklvereins „Skella“ (Die 
Ratsmädels) und des Baluter Kirchen⸗Geſangvereins 
(Miezi und Muzzi) werden am morgigen Sonntag in den 
Lokalen dieſer Vereine wiederhalt. Bei „Stella“, Naptor- 
kowſkiego 64, iſt der Beginn für 4 Uhr und bei den „Ba⸗ 
lutern“, Krawieckaſtraße 3, für 5 Uhr nachmittags an⸗ 
geſetzt. 

Von der Damenſektion des Chriſtlichen Commisver⸗ 
eins. Morgen, Sonntag, den 8. April, um 5 Uhr nach⸗ 
miktags, findet im Vereinslolale (Wolczanſka 140) eine 
Monals⸗Damenverſammlung ſtakt, auf welcher gleichzeitig 
auch eine Vorbesprechung zur bevorſtehenden Genemiber⸗ 
ſammlung abgehalten werden ſoll. Die geſch. 0 
werden gebeten, recht zahlreich und pünktlich zu er 


Nadio⸗Stimme. 


Sonnabend, den 7. April 1934. 


Polen. 
Lodz (1339 155 224 M.) 
1140 Preſſeſtimmen, 11.50 Lodzer Mitteilungen, 11.57 
Jg en, 12.05 Salonkonzert, 1280 Wetterberichie, 
12% Konzert, 12.35 Mittagspreſſe, 16.25 Export⸗ 
le, 15.80 Induſtrie⸗ und Handelskammer, 15.40 
alten des Schüßen verbandes, 5 Gasabwehr, 
örfpiel_ für Kranke. 16.40 Franzöſiſcher Sprach 
untecricht, 1655 Kongert aus Poſen, 1740 Reſortage, 
18 Sortesbienft aus Milna, 19 Progromm für den näch⸗ 
ſten Tag, 1905 Allerlei, 11 Rezitationen, 19.40 
Sportberichte, 1947 Abeldpreſſe, 20 Gewählte Gedan⸗ 
len. 202 Frühlimgsſeier, 21 Techuiſcher e 
21.20 Chopin⸗Kenzert, 1e von S. Smidom 
22 Radio⸗Poſtkaſten, 22.20 Wunſchkonzert von El 
pla un, 23 Weller ind Polizeiberichte, 23.05 Fort⸗ 
ſetzung des Wunſchkonzerts. 
Ausland. 
Königswuſterhauſen 401 183, 1571 M.) 
11.30 Volkslieder, 12,10 Schallplatten, 16 Nachmittags ⸗ 
konzert, 18 Lustige muſikaliſche Stunde, 19 Hörfolge: 
„Nordland⸗Menſchen“, 20,10 Aprilwetter — und frohe 
dem wird getanzt, 28 Nachtkonzert. 
Heilsberg (1031 195, 291 M.) 
11.30 Mittagslonizert, 10 Unterhalt 
terhaltungskonzert, 21.15 Alte frohe 
konzert. 
Leipzig (785 19, 382 M.) 
11 Schallplatten, 12 Mittagskonzert, 
1 18.15 Militärkonzert, 20.15 Operette: 
liche Reiſe“, 75 5 
Wien (592 kHz, 507 M.) 
11.30, 12, 1320 13.10 und 13.30 Schallplatten, 15.40 
Rolofo⸗ Lieder, 16 Mandolinenkonzert, 17.50 Konzert, 
19 35 Konzert, 20.50 Funkpotpourri: „Wein, Weib und 
Geſang“, 22.40 Tanz⸗ Schallplatten. 
Prag (638 155, 470 M.) 
11.30 und 12 10 Schallplatten, 12.35 
13.45 Schallplatten, 16 Orcheſtermuſil, 
platten, 19.05 Schallplatten, 19.45 Tanz 
Bunter Abend, 22.15 Schallplatten, 
Stunde. 


konzert, 19 Un⸗ 
mat, 28 Nacht⸗ 


16 Nachmitlags⸗ 
„Glulck⸗ 


Leichte Muſtl. 


17.25 


Schall⸗ 
20.30 


N 


* 
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Aus Welt und Leben. 


Erdrulſch in Italien. 
4 Perſonen fanden den Tod. 


Infolge der anhaltenden Regenfälle ſind an verſchie⸗ 
denen Stellen Mittel- und Süditaliens mehrere Erd⸗ 
rutſche vorgekommen. Vier Perſonen haben bisher den 
Tod gefunden, 


Bodenverichiebungen in Rumänien. 


Die in letzter Zeit beobachteten Bodenverſchiebungen 
in Rumänien find jetzt auch in der Nähe von Tſchernowißz 
in Erſcheinung getreten. Sie erſtrecken ſich über ein Ge⸗ 
biet von 40 Hektar, auf dem geſtern 4 Bauernhöfe ein⸗ 
ſtürzten und 26 ſchwer beſchädigt wurden. Die Auf ng 
der Bevölkerung iſt allgemein, zumal man den eigent- 
lichen Grund dieſer Naturerſcheinungen noch immer nicht, 
kennt. 


Panit auf einem Flußſchiff. 


8 Perſonen ertrunken. 


Ein Flußſchiff ſtieß im Indus in der Nähe 
Ghaziabad gegen den niedrig hängenden Zweig 


von 
eines 


Baumes und das Waſſer drang in das dadurch entſtan⸗ 


dene Leck ein. Unter den 50 Paſſagieren an Bord des 
Schiffes, die zu einem Feſt im Freien fuhren, entſtand 
eine Panik. Sie ſprangen über Bord, wobei 8 von ihnen 
erkranken, die nicht ſchwimmen konnten, 


Erpiofion in einem fransöflichen 
Steinbruch. 


In einem Steinbruch in der Nähe Vitre ereignet 
ſich am Donnerstag eine Erplojton, bei der durch umh 
fliegende Eiſenteile zwei Arbeiter getötet und ein dritter 
lebensgefährlich verlegt wurde. Aus bisher unbekannter 
Ursache plaßte eine mit Preßluft gefüllte Stahlffaf 
Der Auſſeher, deſſen Keidung in Brand geraten war, 
die Geiſtesgegenwart, fi in einen Brunnen zu ſtilrzen 
Er kam ohne Schaden davon. 


Selbitmord eines japaniſchen Tennisſpielers. 

Aus Singapore wird gemeldet: Der japaniſche Ten⸗ 
ſpieler und Führer der ſapaniſchen Mannſchaft für die 
iele um den Dapis⸗Pokal Jiro Satoh it von Bord 
des Schnelldampfers „Hakonemaru“, auf dem er nach 
England fuhr, verſchwunden. In einem in einer Kabine 
aufgefundenen Abschiedsbrief kündigte er feinen Selbſt⸗ 
mord an. Er war während der Ueberfahrt von Japan 
nach Singapore ſchwer erkrankt. 


Deutſche Ziegelwerke niedergebrannt. 
Aus Stuttgart wird gemeldet: Die Ziegelwerke in 


Ditzingen ſind durch Großfeuer zerſtört worden. 130 
Arbeiter find durch den Brand ſchwer betroffen. 


Engliſche Auſtralienflieger. 
. Die beiden Flieger Rubens und Waller, die Lympne 
in England am 22. März verlaſſen hatten, find am hen⸗ 
tigen Freitag in Port Darwin (Australien) gelandet. 


Kampf im Dunkeln! 


FCC 
Roman von P. Wild 

Copyright by Marle Brügmann, München 
[32 

Endlich! Das Tor öffnete ſich. Eine junge Dame, ſchick 
und flott, kam mit wlegenden Schritten aus dem Haufe, 
hing dich an ſeinen Arm, und plauderte auf ihn ein. Sie 
gingen zuſammen in eine Revue, und hinterher noch in 
ein Café. 

Die junge Dame war von Beruf Zofe und Vertraute 
rer Herrin Maline Walter. Fräulein Käthe hätte die 
Stellung längſt gewechſelt, doch Maline hatte ihr zu viel 
5 ſie ließ ſie in keine andere Stellung. Schuld 

tet, 

Jede Auseinanderſetzung endete für Fräulein Käthe 
befriedigend. Nachgebende Worte und handgreiflichere 
Dinge beſänftigten fie, 

Fräulein Käthe war nicht auf den Hopf gefallen; fie 
nutzte die Konjunktur großzügig aus. Sie liebte ein gutes 
Leben, Eſſen, Trinken und Kleidung, Und darüber hinaus, 
hoffte fie. auf eine geſicherte Zukunft... als Frau. Lebens⸗ 
lang die Launen etwaiger mehr oder weniger ſym⸗ 
lot Herrinnen zu ertragen, reizte fie nicht im min⸗ 
jeften, 

Ein Zufall hatte fie mit Sendig bekanntgemacht. 

Ein Zufall! 

Er war nicht ihr „Genre“; aber was wollte fie?! Ein 
Mädchen ohne Vermögen... Er war ein ernſter Mann, 
feine Abſichten reell. Da griff man zu, Heiraten] Liebe 
war Luxus, „ft kam die Verſorgung. 

„Flugzeugmonteur! Ein intereffanter Beruf. Etwas 
Höheres. e wußte über all die Dinge gut Beſcheid, denn 
bei ihrer Herrin war „Flugkunſt“ Trumpf, beſonders in 
Bester Zeit 


Pen} 


Lodz besiegt Neval im Boren 10:6 


Der geſtrige internationale Städtekampf Lodz — Re. 
val endete mit einem verdienten Siege der Lodzer von 
10:6. Die Revaler hatten aber dabei noch viel Glück, 
denn Lodz trat zu dieſem Treſſen ohne Pawlak, Banaftal 
und Klodas nn. 5 

Den Reigen der Kämpfe begannen im Fliegengewicht 
Freimuth (R) und Kummer (L). Der Loder lann lber 
haupt nicht zur Geltung kommen und wird dauernd durch 
die Graden Freimuths geſtoppt. In der Schlußrunde iſt 
Kummer vollkommen fertig und ſucht ſein Hell im lam. 
mern und Halten, um nur über die Diſtanz zu kommen. 
Hoher Punktſieger Freimuth. 

Bantamgewicht: Käbg (R) — Biper II (2). Bitzer 
liegt vom Kampfbeginn an im Angriff und erringt ver 
dient einen Punktſie 

Federgewicht: Seeberg (R) — Woznialiewicz (Y. 
Nach ausgeglichener erſten Runde geht Wozniakiewiez zum 
Generalangriff über. Seeberg hat zum Kampfſchluß herz⸗ 
lich wenig zu beſtellen. Haushoher Punktſieger Wozuſa⸗ 
liewicz. Wi 

Leichtgewicht: Stepulow (R) — Wdowinſki (O). 
Stepulow ift techniſch und taktiſch feinem Gegner fiber» 
legen. Durch präziſe und ſchnelle Kontergraden und rechte 


Aufwärtshalen ſichert ſich Stepulow den verdienen 
Punktſieg. 

Weltergewicht: Nilender (R) — Durkowſti (X). 
Techniſcher k.o.⸗Sieger Durkowſki, da Nilender wegen 
einer Verletzung der Hand aufgegeben hat. 

Mittelgewicht: Kapuſtin (R) — Chmielewſti (L) 


Bei der großen Klaſſe des Expolenmeiſters hat der beit? 
Mann der Gäſte überhaupt nichts zu beſtellen. Nach der 
erſten Pauſe kann Ehmielewſki nach einem linken Finte⸗ 
einen vollſitzenden rechten Kinnhaken anbringen. 
Kapuſtin muß bis 4 auf die Bretter, wird beim Hochkom⸗ 
men von einem zweiten rechten Haken voll getroffen und 
Kio.⸗Sieger in der 


haken 


ſinkt für die Zeit auf die Bretter. 
2. Min. 40. Sek, der zweiten Runde Chmielewfki. 
Halbſchwergewicht: 


unvorbereitet einſpringen, 


Reino das Heft ga 
hoch nach Punkten. 


Der Schwergewichtskampf nahm einen unerwarkelen 
Ausgang an. Adelman (R) glaubte nach kurzer Zeit, daß 
sgang 


Reino (R) — Jaskola (2). Der 
Lodzer muß im letzten Augenblick für Klodas und Stahl 
ſeine Luftperhältniſſe reichen 
nur bis zur zweiten Runde, denn in der Schlußrunde hat 
t in der Hand und ſiegt nach Belieben 


Wenn etwas geſchehen iſt 


was die Oeffentlichkeit intereſſtert, was in die 
Zeitung muß, dann nicht lange gezögert, ſondern 
ſeſtzer 


ſchnell geſchrieben, telephoniert oder 


ſchleunigſt zur „Lodzer Volkszeitung“ 


Gefährlich war es ja ſchon. Doch, wenn er vor der 
Hochzeit in eine Lebensverſicherung eintrat, war ihr Riſiko 
gering, Wenn dann etwas paſſterte! Eine Witwe mit 
Geld. Sie war nicht dumm, und hatte die Sicherung mit 
Sendig ſchon beſprochen, und er hatte ſogleich begriffen. 

Ueberhaupt, nachgtebig war der Mann. Alles tat er 
ihr zu Gefallen; das hatte fie zuerſt nicht für möglich ges 
halten. Ja, ſie wußte die Menſchen zu nehmen. Seine 
Schweigſamteit ſtörte fie kaum. Im Gegenteil! Bel ihrem 
unhemmbaren Nebebebfirfnis hörte er gut zu. Das war 
auch eine Kunſt! Sie erzählte ihm ihre kleinen Erlebniſſe, 
Aerger und Nöte. Sendig wußte bald genau Beſcheid über 
alles, was im Hauſe vorging. Und er ſchien immer inter⸗ 
eſſiert, ohne neugierig zu fein, Fräulein Käthe hatte uns 
bedingtes Vertrauen zu ihm, und keine Furcht. Er erzählte 
fein Wort weiter. * 


Fräulein Käthe war heute in befter Stimmung. Sendig 
ſah in feinem neuen Anzug, den fie mit ausgeſucht hatte, 
vorteilhaft aus. Und ſie gingen in eine Tanzdiele. Er be⸗ 
ſtellte ſogar Sekt. Sett, das war ihre kleine Schwäche. 
Sie trank ſchnell, und erzählte noch ſchneller. Dazu lachte 
und ficherte fie, ſchmlegte ſich an ihn, und fand ihn ent⸗ 
zückend, lieb und reizend. 

Ausdrücke, die Sendig mit grimmigem Lächeln 
quittierte. 

Wie es gekommen, wußte fie nicht. Erſt erzählte fie 
ihm ihren heutigen Aerger. Schlechte Stimmung. Die 
Gnädige hatte ſich wieder einmal mit ihrem Liebſten, dem 
Oberleutnant Meerſeld, gezantı. Sie, Fräulein Käthe, war 
die Nächfte dazu, Aerger und Wut auszubaden. Sie war 
in allen Stadien zu Tränen aufgelegt, Oh, dieſe Maline 
konnte wütend werden wie eine Katze. „Nur, daß ſie nicht 
faucht“, ſetzte ſie lachend hinzu. 

Dieſe Komödie mit Meerfeld! Sah ihm ſcheinbar alle 
Wünſche von den Augen ab Maske! Sie wollte den Mann 
haben, weil ſie ſeinen Ruhm brauchte, und ſie wollte ihn 
beherrſchen. Er zappelte ja im Netz. Sie hatte das Gold! 


die Schläge von Krenz (L) wuchtig find, und deshe 
er nach einigen belanglosen Schlägen auf die Bretter, um 
fi) in der erſten Minute auszählen zu laſſen. Am mel» 
ſten fiberrajcht über den Ausgang des Kampfes war wogl 
Krenz ſelbſt, ber durch dieſen .o. Sieg das Ende 
reſultat auf 10:6 für Lodz ſtellen konnte. 

Im Ring amtierte Herr A. Kordasz (Lodz). 
Sportlalender für heute und morgen. 
Fußball: Sportplatz IKP, 16 Uhr: 
(Freundſchaftsſpiel)) Boxen: Mann 
SER — Hakoah im Populären Thenter 


E 


ortplatz TAS, 18 
Uhr: Ligaſpiel rzelee (Stedlee); Wär S-Plag, 
11 Uhr: b Sportowy — Hakoahf Sport 
platz Widzew, 11 Uhr: Widzew — Wim portplatz Wi⸗ 
dzew, 16 Uhr: Bar-Kochba — Huraganı 
Uhr: Ls — LSu TB. — Leichtathletik 
Platz, 9 Uhr: Querfeldeinläufe für Läufer und L 
nen. — Boxen: Mannſchaftskampf Zjednoezone — 
Geyer bei Zſednoczone. 
LRAS-Mannfchaft gegen Strzelec. 

Für das erſte Ligafußballſpiel hat die Verwaltun 
des LAS nachſtehende Mannſchaft aufgeſtellt: Piaſeckt 
Galecki, Karaſiak, Pegza, Tadeuſiewicz, Janczyk, Miller, 
Herbſtreich, Fiedler, Sowiak und Prof. 

Polens Radſahrer⸗Nationalmannſchaſt. 

Der Beſchluß des poluſſchen Radfahrerverbandez 
eine Nationalmannſchaft nach dem Muſter von Deutſch⸗ 
land ins Leben zu rufen, wurde bereits ausgeführt. Fc 
den erſten Start wurden nachſtehende Fahrer für Dit. 
Mannſchaft beſtimmt: Puſch, Fronezlowfki, Klaus, La⸗ 
czynfki, Szaudruſti (WiC⸗Warſchau), Panak (Skoda⸗ 
20 Einbrodt (LWS-Lodz) und Paul (KReſſource⸗ 
Lodz). 


Deutſche Sozialiſtiſche Arbeitspartei Polens. 
Sitzung der Exekutive der Stadt Lodz. 

Sonnabend, den 7. April, um 7 Uhr abends, findet 
in der Petrikauer 109 eine Sitzung der Exekutive der 
Stadt Lodz ſtatt. Dringende Tagesordnung. 

Die Bibliothek der Ortsgruppe Lodz⸗ Süd, Lomzynfta⸗ 
ſtraße 14, iſt jeden Donnerskag von 7 bis 8 Uhr abends 
geöffnet. 
—————— ———— ꝝ2 — 
Verlagsgeſellſchaft „Volkspreſſe“ m. b. O. — Verantwortlich für den 
Verlag: Otto Abel. — Hauptſchriftleiter: Dipl.-Ing. Emil 
Zerbe. — Verantwortlich für den redaktionellen Inhalt: Otto 

Dittbrenner. — Druck «Prasas Lodz, Petrikauer 101. 


Sonntag. Fußball: 


Albernes Getue. Wenn Fremde da waren; „Gnädiges 
Fräulein — Herr Meerfeld“, und hinter den Kuliſſen ? 
Fräulein Käthe wußte Beſcheid. Sie hatte genug gehört 
und geſehen. 

„So wiltend wie heute iſt fie lange nicht mehr geweſen; 
ein prachtvolles Spitzentaſchentuch hat fie kurz und klein 
geriſſen. Mir hat fie gekündigt! Dann ließ fte ſich mit 
Fräulein Moldoch verbinden. Eine fragwürdige Bekannt⸗ 
ſchaſt, die auch zum Damenrauchklub“ gehörte.“ Sie nickte 
Sendig verſtändnisinnig zu. 

„Weißt du, den hat die Polizei im vorigen Jahre aus⸗ 
gehoben. Sonſt immer etepetete. Na, da ift es alles andere 
als exkluſiv.“ 

„Frauenrauchtlub, was iſt denn das?“ 

„Du weißt auch nichts, du große Unſchuld“, belehrte 
ſie ihn. „Das iſt doch eine große Sache. Dicke Havannas 
rauchen ſie, trinten wie Männer, ſpielen wie Männer, 
hoch, ſehr hoch, und — na — für nichts hat die Polizei 
ſich nicht in die Sache gemengt und den Klub aufgehoben.“ 

„Aufgehoben!“ 

„Ja, und da wäre die Gnädige um eln Haarbreit ge⸗ 
faßt worden. Na, das hätte was gegeben.“ Und fie lachte 
aus vollem Halfe, 

„Aber Käthe“, mahnte Sendig, „man ſieht auf dich.“ 

„Steht jedem frei! Nein, du haft recht.“ Nun flüfterte 
fie: „Die Gnädige, damals in der Aufregung, hat fie mehr 
erzählt, als ſie wollte. Na, das Schweigen muß ſie mir 
hoch bezahlen. Man hat auch feine Pläne. Nun haben fie 
den Klub verlegt nach Wall 76, Hinterhaus, zweimal kurz 
dreimal klopfen. Ich habe aufgepaßt, als fie es am Tele⸗ 
phon wiederholte. Es iſt doch gefährlich für die Herr- 
ſchaften. Unſereins hört und ſieht alles. Ja, und wo lch 
auch einmal in den Klub will“, ſchloß fie, weniger logiſch 
als willkürlich. 

„Du, das iſt nichts für ein orbertla 
Käthe.“ 

„Oho! Wenn es ſich für meine Herrin ſchickt. ..“ 

Gortſetzung folgt.) 


Mädchen, 


Bodger Bolßzeitung — Sonnapend, den 7. April 1934 
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Sonnabend, den 7. April, um 8,30 Uhr abende, 


Preis Slat.Preſerente | 
; 


(tranzöſiſcher und gewöhnlicher) 
Für den gewöhnlichen Preference wird der Zeit entſprechend eine niedrige 
Teilnahmegebühr enthoben. 
Reichhaltiges Büfett. — Liebhaber dieſer Spiele ladet hierzu höflichſt ein 
Der Vorſtand. 


oO 


THALIA“ 
3 

== 

„Sängerhaus“ 11. Listopadastr. 21 


Morgen 7 Uhr 


Zum letzten Mal 


„Im weissen Rössl 


Karten im Preise von 1.50—5 Zloty im Vorverkauf 
bei Gustav Restel, Petrikauer 84 (linke Saalseite), 
und bei Arno Dietel, Petrikauer 157 (rechte Saalseite) 


Prattiiche Handbücher für die 


Kleintier⸗ und Geflügelzucht 


Die Raſſen der Haustauben 
Taubenzu cht... 
Der Kaninchenſtall 
Verarbeitung der Kaninchenſelle . 
Stubenkücken zucht: 
Die natürliche Brut und Aufzucht der Kücken 
Die künſtliche Brut und Aufzucht der Kücken 

Nupbringende Hühnerzucht 
Raſſen der Zier⸗ und Sporthühner 
Geflügelkrankheiten. A 
Monatskalender für den Geflügelzüdter. „ 
Der Polizeih undd 
Die Erziehung und Dreſſur des Luxushundes 
Die Aufzucht junger Hunde BL 
Abrichtung und Führung des Fagbhundes . 

Hundekrantheiten 
angrſenzu ;; 8 
Geſundheitspflege der Klein haustiere 


BVorrätig im 
u. Zeitſchriften⸗Vertrieb „Volke preſſe“ 


Petrikauer 109. 


Ruooır RoEsner Lodz Wölczanska 


empfiehlt 
zu Ronknerenzpreiien 
8 ſchnell⸗ u. harttrocknenden 
engl. Betößsienis 
Terpentin 
in- u. auslän diſche 
N Hochalanzemaiſlen 
Jußbodenlamarben 


ſtreſchfertige 
l del⸗Jarben 
in allen Tönen 
Waſſer-FJarben 
für alle Zwecke 


unk 


129 


die Jarbwaren · 
Handlung 


Holsbeisen 
für das Kunſthandwerk 
und den Hausgebrauch 
Stoſl⸗Jarbon 
zum häuslichen Warm⸗ 
und Kaltfärben 
Leder ⸗Sarben 
Belitan » Stoffmalfarben 
Binfel ſowie fämtliche 
Schul-, Künſtler⸗ und 
Malerbedarfs - Artikel 


| 


etre. 


Oele 
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Lodzer Mufil-Berein 
„Stella“ 


Am Sonntag, dem 8. April 
d. J., um 4 Uhr nachmittags, 
im Saale des 4. Zuges der 
Lodzer Freiwilligen Feuerwehr, 
Napiorlowfliege 62/64, wiederholen wir auf allgemei⸗ 
nen Wunſch die Aufführung der beliebten Operette 


„Die Natsmädels“ 


in 3 Aufzügen von Hermann Marcellus 


zum letzten Male. welche ſich bisher eines großen 
Erfolges erfreute. Nach der Aufführung gemitlihes 
Belfammenfein verbunden mit Jam. 
Vlasorcheſter. Sinfonie orchester. 
Die Verwaltung 


Angelgeräte 


in großer Auswahl empfiehlt Zoologiſche Handlung 


Maximilian König NAwROT 45a 
Telephon 242:98, 


Dr. Klinger 


Sposialarat für 5 Hantı u. ee 
Andrzeig 2, Tel. 132. 


Gmpfängt non 9—11 früh und von 6—8 Uhr abende 
Sonntags und an Feiertagen von 10—12 Uhr 


Dr. med. Heller 


pezialarzt für Haut und Geſchlechtokrankhelten 
Trangutta 8 Tel. 179.89 


Empf. 8—11 Ude früh u. 4—8 abends. Sonntag v. 11-2 
Jar SJrauen deſonderes Martenimmer 
Jür Inbemittelte — Hollanſtaltspneſſe 


L eee eee 


Das Selretariat. 


5 Dentichen Abteilung 

= bes Texiilarbeiterverbandes 
Petrikauer 109 

erteilt täglich von 9—1 Uhr u. v. 4-8 Uhr abends 


Auskünfte 


Lohn-, Urlaubs- U. firbeltaſchußangelrgenbeen 


Jur Auskünfte in Nochtel en und Dagiygs 
tungen vor den e en d 
Rechtsanwälte ist geforg: 
Iuieuvention im Aebeitsinipeltornt und i 
den Boteſaden erfolgt durch ee 


Jachtomminon der Meiner, Scher 
Andusdee u. Schlichter empfängt ene 
und Sonnabends von 6 bis 7 Uhr abends 
in Fachangalegenheiten 


munen e 


eee, 


Kirchlicher Anzeiger. 


Trinitatis, Kirche. Sonntag. 8 Uhr Frübgottes · 
dlenft — P. Schedler 9 30 Uhr Beichte, 10 Uhr Houpt 
aottesbienit mit bi. Abendmahl — P. Wannagat 12 Uhr 
Gottesbienit in polniſcher Sprache — P. Schedler 2.50 
Uhr Kindergottesdienſt. 

Berhaus Zubardz, Sierakowſtiego 3, Sonntag, 10 
Uhr Gottesdſenſt — P Schendel. 

Kantorat Zdrowie, Haus Gtabſti. Sonntag, 10 Uhr 
Leſegoltesdienſt. 


Diakoniſſenanſtalt, Polnocna 42, Sonntag, 10 Uhr 
Gotiesdienſt — Pfe. Schiewe. 


Johennis Kirche. Sonntag 8 Uhr Ftüthgottesdzenſt 
— 5 Lpiti 9 Uhr Jagendgolſesdienſt — B. Kipitt: 10 
Uhr Konft mat on der 1. Giuppe (Mädchen) — U. Dar 
beiftein; 12 Uhr Goitesdienit in poln ſcher Sprache — 
U. Kotula; 3 Uhr Kindergot esdienſt — p Haſſemug 
4 Uhr Taufgotiesdienit — B. Doberhein. Freuäg, 8 Uh 
Pıllung der Kor fitmanden ber 1. Gruppe — P. Die 
05 sah 10.80 Uhr Beichte der Konſtimanden 
— . Diet 

Neues Jugendheim. Sonntag, 6.80 Uhr Balfions 
irama: „Malia Mogoaleng“, 
em Sonntag, 10 0 Uhr Gottesdienſt — Behrer 

leſte. 


Matthäl, Kirche. Sonntag 8 Uhr Frühgottesdienſt 
— B. Dil. Berndt. 10 uhr Konſt mation der 1 © uppe 
— WB. Löffer 2.30 Uhr Kindergoitesdienſt — P. Olto. 
3.40 Uhr Taufen — P Löffler. 

Chojny Sonntag, 2.80 Uhr Kindergottesdlenſt — 
B Yılar Ou Dienstag, 4 Uhr Frauenſtunde, Wierz ; 
bowa 17 — P. Bilar Olio. 

Ev Brüdergemeinde, Zexomltiego 56. Sonntag, 10 Uhr 
Kinderg ottesdienſt, 3 Uhr Abſchledspredigt — Pfr Preis / 
welk, 430 Hoſſionskonzert des Geſang vereins. 

Wabianice, Sw Jana 6. Sonntag, 9 Uhr Kindergot⸗ 
1 2,80 Uhr Predigt — Pred. Hildner 6 Uhr Tee 
abend, 


St Migaeli- Gemeinde, Bethaus, Zglerſta 141. Sonn 
tag, 9 3% Uhr Aonficmarion — . Schmidt, 2,30 Uhr 
Kladergottesdienft. 


Baptiſten-Rieche, Nawrot 27 Sonntag, 10 Uhr Pre 
digigones dien. Einführung der Neugetauften und Abend. 
mahl — Pied Jordan 4 Ihr Predigt: „Die Auferftehung 
der Toten“ — Pred. Pohl. 

Nögowſta dia. Sonntag, 10 und 4 Uhr Predigtgot 
lesdienſie — Pred Wenske. 

Balutg, Bol Eimanowikiego 60 Sonntag, 10 u 4 Uhr 
Piedigtgottesdlenſte — Pred. Feier 


Miſſtensbaus „Pniel“, Wulezanſta 124. Sonnta 
5 Uhr Gottes dienſt N ee nd 

Für Seraeliten: Das Leſezimmer iſt täglich von 4 bis 
9 Uhr geöff et. Sonnavend, 3 Ahr Rinderkunde, 5.90 
Ahr Gpangeliumsverkündigung. 


br. Gemeinschaft innerhalb der ev luth Landeskluche 
Kopernifa 8. Sonntag, 8 45 Uhr Gebetsftunde; 7.80 Uhr 
Evangelſſationsftunde. 

Sum alſta 3, Sonntag, 7 90 Uhr Evangelifotionsftunde 


ir alle. 
Piywatnaſtr. Matejti 10. Sonntag, 8,45 Uhr Gebets 
Hunde, 8 Uhr Evangeliſattonsſtunde. 

Bizezunſta 68 (Hofeingang), Sonntag, 7.80 Ahr 
5 Aſiendza Brzöſti 493. S. 8.40 Uhr 
ogogzez, Kſiondza Br; n. Sonntag, 8.46 

Geheishunde: 550 Uhr geen e 
Konttantynom, Großer Ring 18. Sonntag, 9 Uhr Be: 
beisftunde, 1 Uhr Evangeliſatlon 
Ales ndtow, Braiusgewikiego 5 Sonntag, 9 Uhr Se · 
betoltunde; 9 Uhr Evangellſaſton. 
Ruda Pablanſcka, 3 0 Maja 37. Sonntag, 9 U 
Gebntsſtunde 10,80 Uhr Gottes dienſt. 
vangeliſche Chetnen, Lontowa la. Sontag, 10 uh. 
Brebigigotteedienft, 2 Uor Sonntageſchule) 4 Uhr 1 
gellfatton — Prediger Bergholc. 


Eo. Augeb. Gemeinde zu Alexandrow. Sonntag 16 
Us: füb Gottesdienſt mu Abendmahl — P. J. Sale: 
2 Uhr Kindergoltesdlenft — P Bente, 6 Uhr Abend: 
gotiesdienſt — ß Benke, Dienstag 7 Ude ab Frauen ⸗ 
Hunde im Lokal des Jugenbvereins; 8 he Helfectunde 
— 8 Benke. Miuwoch 7 Uhr abends Bibelſtunde — 
Bi Ein Donnerstag 8 90 Uhr abends Jugendverein — 
„ Benke, 


Theater- u. Kinoprogramm. 


Stadt- Theater: Heute, 4 Uhr „Towaryszez® 
8,45 Uhr „Herr aus der Gesellschaft“ 

Populäres Theater: Heute 8.30 Uhr abends 
„Keusche Susanne” 

Capitul: Die letzte Zarin 

Casino: Tanzende Venus 

Corso: J. Urteil des Lebens, Il. Der Bändige 

Grand-K no: Brand an der Wolga 

Metro u. Adria: So wie du mich magst 

Przedwiosnie: Ich muß dich besitzen 

Rakleta: Erst gestern 

Sztuka Abenteuer am Lido 


